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Amtlicher Weil . ^
Lei «« Königliche Hoheit der Kroßherzog haben

Hjch gnädigst bewogen gefunden, Höchstihrem Ober-Stallmei - !
tzer von Holzing die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß ^
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog von Hessen und bei
Rheip verliehenen Großkreuzes des Ordens Philipps deS
Großmüthigen zu ertheilen . !

- eineKönigliche Hoheit der Hroßherzsg haben
unter'« 21. d . MtS. gnädigst geruht , den Ober-Regierungs-
rath Adolf Gmelin bei der Generaldirektion der Grvßher -
zoglichen Staat - Eisenbahnen zum Direktor der RechnungS - !
abthrilung bei dieser Stelle zu ernennen .

Zeine Königliche Hoheit der Hroßherzsg haben
unter dem 14 . d . M . gnädigst geruht , die nach Z 36 der
Gerichtsverfassung aus den Handelsgerichten Karlsruhe-
Pforzheim und Mannheim - Heidelberg mit Ablauf des
Jahres 1877 auStretrnden Mitglieder des Handelsstandes,
nämlich :

bei dem Handelsgerichte KarlSruhe-Pforzheim:
den Handelsrichter Banquier Eduard Koelle hier und
die Stellvertreter Kaufmann August Hoher hier und
Kaufmann Karl DilleniuS in Pforzheim;

und bei dem Handelsgerichte Mannheim-Heidelberg :
den Handelsrichter S . JonaS Darmstädter in Mann¬

heim und
die Stellvertreter Kaufmann Karl Jörg er und
Kaufmann I . Friedrich Köhler daselbst

in gleicher Eigenschaft wieder zu ernennen .

Aicht-Urntücher Werl.
Telegramme .

-j- Berlin , 25. März. Die „Post" erklärt wiederholt in
Wimmtester Weise das Gerücht , daß der Eintritt des Grafen
Stvlberg in das Ministerium den Rücktritt des Kultusmi¬
nisters Falk zur Folge haben werde, für unbegründet .

f Versailles , 25 . März . Der Senat hat die Berathung
des Ausgabebudgets beendigt ; bezüglich der Kosten der Semi-
narieu wurde hierbei die von der Kommission vorgeschlagene
Fassung angenommen , wonach das Votum der Deputirten-
kammer im Sinne der Rechten modifizirt wird .

f Konstantinoprl , 25. März. Osman Pascha , welcher
in Begleitung von Reuf hier eintraf , wurde gestern Abend
vom Sultan empfangen , welcher ihm den Großcordon deS
OSwanie Ordens mit dem Stern in Brillanten und die
goldene Militärmrdaille nebst einem Ehrensäbel überreichte.
Heute wird Osman auf der Pforte und dem Seraskierat
mit großen Ehren empfangen. Die in der Ebene von Bu-
jukdcre lagernden Truppen stehen unter dem Befehl Mehemrd
Alt'S . — Der Sultan empfing ein Schreiben des Papstes,
welches dtssen Th onbesteigung notifizirt.

x Wien , 25 . März . Die „Polit. Korresp." meldet aus
Brüssel : man scheine vielfach geneigt , die Weigerung Ruß¬
lands , die Uebermittelung der Friedenspräliminarien an die
Mächte als Vorlage derselben an den Kongreß gelten zu
lassen , nicht als Rußlands letztes Wort anzusehen. Den
vermittelnden Kabinetten sei noch immer Spielraum geboten
durch die mögliche Eventualität , daß das rassische Kabinet
die nach seiner Ansicht die indiskutablen Punktalionen der
Präliminarien offiziell von der Vorlage eximiren und
nach Anerkennung dieser Exemtion Seitens des britischen
Kabinets den übrigen Theil der Präliminarien der englischen
Beringung gemäß als Kongreßoorlage dcklariren würde.
Die Anbahnung eines Kompromisses auf solcher Grundlage
würde der bisherigen Differenz zwischen Rußland und Eng¬
land den rern formellen Charakter benehmen, dieselbe aber
bei ausblcibender Begleichung auf das sachliche Terrain pla-
ciren. — Demselbrn Organ wird aus Athen berichtet : nach¬
dem die Aufständischen die Katastrophe bei Litochoron erlit -
ten und die Türken viele Christen niedergemetzelt hatten , sind
20 .000 Weiber und Kinder in das Kloster Melympion Dio-
nhsivs g flüchtet . Assaf Pascha ist mit Regulären und Tscher-
üffm gegen dasselbe im Anmarsch. Seitens der englischen
Regierung wurde deren diplomatischer Vertreter in Athen,
Wyndham . hiervon benachrichtigt, welcher darauf die Panzer-
kvrvette „Rubby " von der Flotte des Admirals Hornby nach
der th - statischen Küste berief .

x St . Petersburg , 25 . März. Die „Agcnce Russe«
sogt : Nachdem Rußland den Präliminarvertrag in seinem
ganzen Umfang den § ongrcßmächtcn mitgetheilt und das
Vorhandensein eines geheimen Vertrags bestimmt in Abrede
gestellt , nachdem es jeder Kongreßmacht in gleicher Weise wie
sich selbst das Recht zucrkannt hat . zu diskutiren . Vorschläge
zu machen , Entschließungen zu fasten , kann das Dräagcn

Englands , Rußland leine Formel aufzuzwingen , nur als
arge Chikane angesehen werden , worin sich eine verletzende
Absicht offenbart .

Krieg und Friede .
Der „Neuen Frankfurter Presse" geht aus Berlin fol¬

gende , vorerst wohl mit Vorbehalt aufzunehmende telegra¬
phische Nachricht zu : England hat die Beschickung des
Kongresses abgelehnt; derselbe findet nicht statt. Die Russen
werden Ksnstantinoxel besetzen.

Der „Franks. Ztg . " wird aus Wien telegraphirt : Auf
einen erneuerten Versuch Oesterreichs, England zur Theil-
nahme am Kongreß zu bestimmen, antwortete Lord Derby,
England beharre, da Rußland im Friedensvertrag die Kriegs¬
entschädigung und Gebietsabtretung verquickt habe, auf der
Vorlage des ganzen Vertrags . Die Pesther Blätter, welche
den Kongreß als gescheitert ansehen, fordern die Aktion.

— Zu dem Kongreß melden sich noch immer neue Theil-
nehmer. Die „Polit . Korresp" berichtet:

„Ja einer Versammlung sSmmtlicher hervorragenden Zetaführer
wurde beschlossen, unbeschadet der Fortführung de» Kampfe- gegen die
Türken einen Bevollmächtigten zum Kongreffe nach Berlin zu ent¬
senden , welcher beim Grafen Andrafsy und dem Präsidenten de» Kon¬
gresses dahin zu wirken hätte , daß die Wünsche Bosniens und der
Herzegowina nach vollständiger LoSlösung vom türkischen Joche vor
dem Forum Europa '» Gehör finden. Die Wahl fiel mit Stimmen¬
mehrheit auf da» bekannte Mtglied deS russischen WohlthätigkeitS-
komits'S, Weffelitzki -Bozidarovitsch."

Pesth , 25. März . Entgegen offiziösen Dementis wird
mehrseitig übereinstimmend berichtet, eine Verständigung zwi¬
schen Rußland und Oesterreich über die Differenzen in der
Orientfrage stehe bevor.

— Der „Daily Telegraph " meldet aus Pera , 22 . März :
In Verfolg ihrer Weigerung , die Einschiffung russischer
Truppen in Bujukdcre zu gestatten, hat die Pforte 20 Ba¬
taillone Infanterie in guten Stellungen der Meerenge ent¬
lang untergebracht und viele Erdwerke am Bosporus aus¬
werfen lasten.

In Konstantinopel wird der lebhafte Verkehr, welcher zwischen der

derzeitigen Residenz de» Sultan », dem SternenkioSk , und den hervor¬
ragendsten tscherkesfischen Häuptlingen stattfindet , vom diplomatischen
Lorp » sehr bemerkt. Muss» Pascha, ehemaliger russischer Kardeoberst ,
Ibrahim Pascha und Ghszi Mehemcd Pascha , Sohn de» berühmten
Schawyl , gehen nicht nur beim Sultan ein nnd an », sondern haben
auch häufige Besprechungen mit Hrn . Lahard. Tonriere gehen häufig
nach B - uffa, Pandirma , JSmid , Boly und andern Punkten ab, wo die
stärksten tscherkesstschen Kolonien beisammen find, deren Weiterbeförde¬
rung nach dem Innern Asten » auf Anrathen Lahard'» einstweilen ein¬

gestellt worden ist. Ein Schreiben der „ Pol . Korr ." an» Konstantino -

pel vom 15. d . bringt diese Angaben mit den auch in Unserem heuti¬
gen Briefe au» Pera besprochenen Gerüchten und Wahrnehmungen ,
wonach in türkischen Kreisen die Ergebnisse de» Kriege» noch nicht al»
endgiltig angesehen werden, in Zusammenhang und berichtet de» Wei¬
teren : „ Der Besuch de » Großfürsten Nikolaus beim Sultan hat noch
immer nicht stattgefnnden , einerseits weil Abdul Hamid fortwährend
leidend ist, anbeiseit», weil er auf Anraihen Ahmed Befwik Pascha'»
sich zu keinem Gegenbesuche beim Großfürsten verstehen will . Der
türkische Ministerpiästsent widersetzt sich diesem Austausche von Be¬
suchen , weil er hierin eine offizielle Bestellung de» Vertrage » von
San Stefano nnd der Versöhnung der beiden Kriegführenden erblickt.
Mach einem un» au» Konstantinopel zugehenben Telegramm verlautet
dort, daß der Besuch de» Großfürsten auf heute angesetzt sei.j Ahmed
Befwik hat e» auch durchgesetzt daß schon jetzt die beiden Altersklassen
von 1880 und 1881 in die Armee eingereiht werden . In der diplo¬
matischen W - lt hat man für diese» Vorgehen der Pforte kein rechte»
V -rständniß . da man überzeugt ist , daß eine solche, ans neue Wider -

standsg,lüste deutende Haltung der Pforte die Besetzung Konstantino -
pel» durch « ie Russen und dadurch den Sturz -er türkischen Herr¬
schaft in Europa unfehlbar nach sich ziehen würde . E» entsteht die
Frage , ob England eine solche Entwicklung al» in seinen Wünschen
und Interessen gelegen betrachtet . W>e schwankend übrigen » die Sach¬
lage hier auch von russischer Seite angesehen wird , geht au» der That -
sache hervor, daß Großfürst Nikolaus ans sein Ansuchen , mindesten»
an ! kurze Zeit nach Petersburg znrückkehren zu dürfen , die Weisung
erhielt , unter keinen Umständen die Armee zu verlassen , deren An¬
wesenheit vor de» Thoren von Konstantinoprl sich wohl über die Dauer
de » Kongresse » hinan» erstrecken dürste. "

Aus Per » wirb der „K . Z ." vom 15 . März ge¬
schrieben :

Die offizielle Türkei ergibt sich dem Anschein nach von Tag zu
Tag mehr in die veränderte Lage und erwartet mit der Ruht de»
Fatalismus die weitere Entwicklung der Dinge . Wenn trotzdem in
hiesigen Kreisen von der Möglichkeit einer neuen türkischen Offensive
gesprochen wird, so gründet diese» Gerücht sich hauptsächlich aus zwei
Umstände . Zunächst aus die angeblichen umfangreichen Neurüstungen ,
und zweiten» aus die freundliche Haltung gegen England . Wo» elftere
betrifft, s, ,st e» allerdiag» wahr daß neue Authebungen ausgeschrie¬
ben find und in den von den Russen nicht besetzten Gebieten mit
Energie betrieben werden. Aber dieselben erscheinen keinesw g» be¬
drohlich und » erden durch die Entlassung der meisten Mnftehafiz auf .

gewogen . Die Mehrzahl der au» Kamelien « ad den Donauseftnngeu

ankommenden Truppen ist krank und nebenbei einer der hohen Alters¬
klasse angehörig, daß nnr die höchste Roth und Gefahr ihr ferneres
Verbleiben bei dem Heere rechtfertigen könnte . Sie werden daher ein¬
fach in ihre Heimath en'laffen un» in ihre Stelle rücken Rekruten ,
deren Zahl ober schwerlich 35,600 überschreiten dürste. Soviel zu den
angeblichen türkischen Rüstungen , Die unerwartet freundliche Haltung
gegen England glaubt man vorzagSweisc daran» zu erkennen, daß die
Pforie jüngst zwei englischen Kriegsschiffen die ausdrückliche Erlaub¬
niß znr Durchfahrt durch die Dardanellen ertheilte. Bi » dahin hatte
die Pforte Einspruch erhoben, sobald e» sich darum handelte. Ob nun in
dieser Erlaubniß wirklich der Kern eine» neuen britisch türkischenEinver¬
ständnisse» zu suchen sei , ist noch nicht ersichtlich klar. Al» zweiter
Beweis dafür gilt die angebliche Entlassung de » Psorten -Advokatea
Tarrain , desselben , der bei den Präliminarien in Kesanlyk , Adrianopel
und San Stefano zugegen war und besten Name in der bekannten
Interview Server Pascha'» durch den Korrespondenten der „Daily
New »" genannt war . Tarrain soll beiläufig einen Brief geschrieben
haben , worin er einige Ausdrücke in der „Interview " verbesserte. So
sagte er : Server habe nie behauptet : „ England hat un » getäuscht,
sondern wir haben un » über England getäuscht ." Die » zog ihm, wie
bedeutet wird, gleichfalls Lahard'» Zorn zu und die Folge war seine
Entlassung . Lahard läugnet nun zwar jede Gemeinschaft mit dieser
Entlassung ab , aber der Schein spricht entschieden gegen ihn . Im
Uebrigen ist diese neueste Hinneigung zu England da» einzige Symp¬
tom einer innerlichen Bewegung in der türkischen Hauptstadt . Die
Frage , ob der Sultan dem Großfürsten einen Besuch abftatten werde;
ist immer noch nicht geregelt.

Deutschland.
Karlsruhe , 26. März . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr. 11 vom Heutigen enthält :
l . Landesherrliche Verordnung : Die Staats¬

prüfung der Maschineningenieure betreffend.
l ! . Bekanntmachung des StaatsministeriumS :

die Behandlung der portopflichtigen Korrespondenz zwischen
den Behörden im deutschen Reichs- Postgcbiet und den schwei¬
zerischen Behörden betreffend .

Brrliu , 24 . März . Der „Köln. Ztg. " wird von hier
telegraphirt : In dem Schreiben deS Papstes Leo Xlll. an
Kaiser Wilhelm kommen ungefähr folgende Worte vor : „Da
gegenwärtig ein großer Theil der Unterthanen Sr . Majestät
sich von Gewissensjkrupeln bedrängt fühle, so hoffe der Papst
für die Beruhigung der Gemüiher aus die Hochherzigkeit des
Kaisers ." Die Mitglieder des Zentrums haben beschlossen ,
unter den gegenwärtigen Umständen eine abwartendr Hal¬
tung anzunchmen , wie sie denn schon auf Berathung der
Petitionen gegen die Mai - Gesetze verzichtet haben. Sie sind
der Meinung , daß sie die hiesigen Verhältnisse besser be-
urtheilen können , als die Kurie in Rom , und wollen sich
daher nicht nach Rom um Verhaltungsregeln wenden . Diese
Verhaltungsregcln könnten ja vielleicht such nicht ganz nach
ihrem Geschmacke ausfallen .

/V Berlin , 25. März . Graf Stvlberg hat jetzt definitiv
den Posten eines Vizepräsidenten des Staatsministeriums
übernommen .

Der bisherige Finanzminister Camphausen hat bei seiner
Verabschiedung den Stern der Großcomthure des Hohen-
zollern - OrdenS erhalten. Derselbe wird sich in den nächsten
Tagen bei den Allerhöchsten Herrschaften verabschieden und
vcrmuthlich in der nächsten Woche eine Reise nach Italien
antreten. Die Mittheilungen über die bereits erfolgte Er¬
nennung seines Nachfolgers sind auch jetzt noch verfrüht,
jedoch sollen die Verhandlungen , welche seit Freitag mit dem
Oberbürgermeister Hobrecht geführt werden, dem Abschluß
nahe sein , und man glaubt, daß der heutige Ministerrath
die Angelegenheit weiter fördern wird.

Im Ministerium des Innern haben heute unter Vorsitz
deS MlnistrrS Fnedcnthal die Vorbesprechungen mit Be-
amlen aus der Provinz SchleSwig .Holstein über die Ein¬
führung der Kreisordnung in diese Provinz begonnen . Außer
dem Minister nehmen daran Theil der Unterstaatssekretär
Bitter, der Obcrprästdent v. Bötticher, der OverregierungS-
rath v . Rumohr , die Regierungsrälhe v. Rosen und Zimm-
ler, die Landräthe Frhr . v. Plcffen, Müllenyof , v . Willemors-
Suhm, v . Rosen und v . Harbou und die Geh . Regierungs -
räthe v. Brauchiksch und Haase.

Im Reichs- Elsenbahn- Amt haben heute Berathungen be¬
gonnen , zu denen Kommiffaricn verschiedener Restart - der
preußischen Regierung und mehrerer Bundesregierungen be¬
rufen worden sind und welche verschiedene Aenderungen der
Bestimmungen des Bahnpolizei -Reglements betreffen. Nach¬
dem die Kommission ihre Vorschläge zusammengestellt haben
wird , sollen dieselben dem Bundesrath zur Beschlußfassung
untci breitet werden. Die Dauer der Konferenz wird auf
drei Tage veranschlagt.

Die Tagesordnung für die am 4 April in Berlin zur
sechsten Sitzung zusammentretendcn Zentral-Moorkommission
enthält acht Gegenstände, u. A. eine Vorlage des landwirth -
schaftllchen Ministers , betreffend die wirthschaftltche Seite
der Differenzen zwischen der landwirthschasllichen Verwal¬
tung und der Stadt Papenburg über die Erhebung von
Abgaben von den Torfschiffen auf dem Papenburg -Split -



tinger Kanal , dir Frag « drr Anlage von Eichenschäl - Wal -

dungcn auf Moor - und Haideboden , Bericht über die Ver¬

handlungen mir der Provmzialverwaltung von Hannover in

Betreff der Anstellung eines zur Kvntrote der Moorkultur -

Bersuche mit zu verwendenden Lehrers an der Ackerbau -

Schule zu Meppen , die land - und vvlkswirthschaflliche Be¬

deutung der Kanalverbindung von Bremen nach Hamburg

u . s. w . Mitte Mai steht die siebente Zusammenkunft der

Centralkommifston in Aussicht und wird dieselbe voraus¬

sichtlich im Gebiet der Emskanäle stattfinden .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 23 . März . ( A . M .) In Folge der Haltung Eng -

lands hat Graf Andrassy , wie ich erfahre , bei den anderen

Großmächten angefragt , ob sie nicht geneigt wären , den

Kongreß auch ohne Theilnahme Großbritanniens , dann allen¬

falls unter einem anderen Titel , zu halten . Das Wiener

Kabinet wünscht um jeden Preis eine diplomatische Berathung

der Orientangelegenheit zu veranlassen und soll die Absicht

haben , falls der vorstehend erwähnte Vorschlag nicht durch¬

dringen sollte , in Berlin und Petersburg eine Sonderver »

fiändigung unter den Drei -Kaisermächten zu beantragen .

Man glaubt am Ballplatze annehmen zu dürfen , daß sich

England doch noch besinnen und nicht zum Aeußersten

schreiten werde , wenn es steht , daß es aus Oesterreich abso¬

lut nicht rechnen kann und daß Oesterreich im Drei - Kaiser -

bündniffe auszuharren entschlossen ist. Bolle Sicherheit

herrscht darüber freilich nicht , und es fehlt nicht an Leuten ,

die dabei beharren , daß England entschieden dem Krieg zu -

treibe . In diesen Kreisen spricht man von einer recht bald -

digen englischen Besetzung Gallipolis als von einer Sache ,

die keinem Zweifel mehr unterliegt und höchstens noch eine

Frage von wenigen Tagen ist. In einem solchen Falle

wäre dann selbstredend von einem Kongreß oder einer Kon¬

ferenz auch ohne England nicht mehr die Rede , und cs

fände vielleicht die in Aussicht genommene Sonderverstän¬

digung der drei Kaiserreiche statt . Aus allem dem geht zum

mindesten hervor , daß Oesterreich bis zum letzten Augenblicke

die diplomatische Zusammenkunft und die friedliche Behand¬

lung der Orientfrage , so viel an ihm liegt , anstrebt . In¬

zwischen tritt hier die Okkupationsfrage in bemerkenswerther

Weise wieder in den Vordergrund . War sie während der

Delegationsverhandlungen über den Extrakredit einigermaßen

verläugnet worden , so behandelt man sie heute desto frei »

müthiger , und selbst die „Neue Fr . Presse " ergibt sich bereits

in das Unvermeidliche und räth heute nur noch dringend

an , man solle ja nicht mit zu geringfügigen militärischen

Kräften in Bosnien und die Herzegowina einmarschiren und

vornehmlich für eine ausreichende Verpflegung der Truppen

Sorge tragen , nachdem die genannten Provinzen vollständig

verarmt sind und das Ergebniß von Requisitionen nur ein

äußerst geringes sein könnte . — Die Regierung trifft be¬

reits Vorkehrungen , um die Beschaffung des von den Dele¬

gationen bewilligten Extrakredits anzubahnen . Indessen will

man nicht sofort an den Geldmarkt herantreten ; denn wenn

es zum Einmärsche in türkisches Gebiet auf Grund einer

Verständigung mit Rußland kommt , braucht man keines¬

wegs die ganzen 60 Millionen , sondern man könnte sich mit

den Vorräthen an Baarmitteln , die in den gemeinsamen

Aktiven rc. bestehen , vollkommen behelfen . — Etwas früher

als in andern Jahren wurden heute bereits die Reservisten

zu den Waffenübungen einberufen . Die Einberufung betrifft

die Jahrgänge 1869 , 1871 und 1873 ganz , ferner die¬

jenigen von 1874 und 1875 theilweise .

Gestern hatten wir auch hier in Wien , wenn auch in

kleinerem Kreise , doch in sehr würdiger Weise , eine Geburts¬

tags - Feier . Die hier weilenden Studeuden aus Deutsch¬

land , zumeist von der Architektur - und Ingenieurschule ,

hatten sich über die Initiative des Architekten Knoch zu -

sammengethan , um das Geburtsfest des Deutschen Kaisers

mit einem Kommers zu feiern , dem auch einige Professoren ,

darunter namentlich der Kunsthistoriker Lützow und die Mit¬

glieder der deutschen Botschaft beiwohnten . Diese hatten sich

den Studirenden gegenüber überhaupt sehr entgegenkommend

erwiesen und ihnen , als sie vernahmen , es wäre schwer , hier

eine Büste des Kaisers Wilhelm zu erhaltm , eine solche so¬

fort telegraphisch in Berlin bestellt und in zwei Tagen zur

Verfügung gestellt . In dem offiziellen Theil des Festes

trug Hr . Knoch ein sehr schwungvolles Gedicht auf den

Deutschen Kaiser vor , worauf die Büste enthüllt wurde , hin¬

ter welcher sich
'
schützend Germania erhob . Das Hoch aus

den Deutschen Kaiser fand begeisterte Ausnahme , ebenso auch

rin auf den Kaiser Franz Josef ausgebrachtes Hoch , in

„ dessen schönem Land sich die deutschen Gäste hier so wohl

befinden " .
Frankreich .

</
> Paris , 25 . März . Die „ Republique franyaise " schreibt :

Die bonopartistischen Blätter suchen mit einer Frechheit , die

ihnen wenig nützen wird , wegen der „Falls des Herrn Latusse "
,

wie fie sagen , oder , wie wir ihn richtiger bezeichnen wollen , wegen

des »Falls der Gendarmen von Eastelnaudary
" gewaltige -

Anfsehen zu machen . Sie nennen den Präfekten der Aude einen Bil¬

derstürmer , fie stellen ihn dar , wie er mit seinem Stocke eine Büste

zerschlägt , die rin Gendarm sich aus seinen liebevoll gesammelten Er -

sparnifsen angeschafft hatte . So lautet die Legende ; die Geschichte

klingt etwas anders . Vor ungefähr drei Wochen , hören wir , besuchte

der Präsekt der Aude auf einer Durchreise die Gendarmerie -Kaserne

in Eastelnaudary . Hier fand er in einer seit mehreren Monaten un -

bewohnten Kammer an einer Wand ein mit Stecknadeln oder Oblaten

befestigte - Bildniß „Napoleon IV . " in großer Unisarm mit allen In¬

signien und Inschriften , mit denen die geheime Propaganda rS zn

umgeben pflegt , Herr Catusse , welcher geneigt war , das Vorhandensein

dieser Zeichnung einer Nachlässigkeit zuzuschreiben , machte den ihn

begleitenden Lieutenant darauf aufmerksam und riß zugleich eine Ecke

davon ab . Als er nachher drei andere Schlafkammern , die bewohnt

waren , betrat , ward er überall an den Wänden ähnliche bunte Bilder

hinter TlaS und Rahmen gewahr . Das war ihm denn doch zu viel

und er verzichtete aus die Besichtigung der übrigen Räume ; wie nun

! aber der Lieutenant ihn bat , über da - Gesehene zn schweigen , entgeg -

, nete der Präfekt , daß er nicht umhin könne , darüber Bericht zu er -

statten . Der Vorfall zeigt uns also Gendarmen , die mit der Durch¬

führung der Gesetze beauftragt sind und daS Beispiel der Verhöhnung

! der Gesetze geben , indem sie in ihrer Kaserne nicht nur politische

! Embleme aaShängen , waS ihnen durch die Reglement - untersagt ist,

! sondern sie mit aufwieglerischen Emblemen schmücken , welche fie vor -

! kommende » Falls mit Beschlag zn belegen haben ; er z- igt unS ferner

^ einen Gendarmerie - Lieutenaat , der angehallen ist, wenigsten - zweimal

monatlich die Schlassäle seiner Mannschaften zu besichtigen , und in der

Kaserne duldet , waS er nirgends dulden darf . Und nachdem dies

Alles au 'S Licht gekommen , wagt man den Präfekten zu beschuldigen

und dle Urheber de - AergerniffeS in Schutz zn nehmen l Dem ganzen

Lärm liegt ein kecke- Manöver zn Grunde , mit dem man am Vor -

abend einer Abgeordnetenwahl die einfältigen Seelen des Bezirks

Eastelnaudary einschüchtern und fie glauben machen will , daß den Bo -

napartiflen nach wie vor dar Recht zusteht , sich über die LandeSgesetze

zn erheben . Beiläufig sei noch bemerkt , daß daS Protokoll , welcher

neulich im Augenblicke eintraf , da die Kammer den offiziellen Kandi¬

daten dieses Bezirks , Marquis von Lordak , zu inoalidiren im

Begriffe stand , und die Sache in dir Länge zog , indem eS seinem

Gegner , Herrn Mir , einen BefiechungSverstich zur Last legte ,

von einem Brigadier der Gendarmerie -Kaserne zn Eastelnaudary

herrührie . AnS dem Skandal ergibt sich tie Nathwendigkeit , die Gen¬

darmerie ihrer wahren B .' stimmung zurückzusühren , welche von den

Staatsstreich ' » « gefälscht worden ist , und sie ihrer Ausgabe und der

Uebung aller ehrlichen Regierungen gemäß dem Ministerium der In¬

nern einzuverleiben . Die Gendarmerie hat nalürliche Beziehungen

mit dem Krieg - Ministerium wie mit dem Marineministerium und in

erhöhtem Matze mit dem Justizministerium , da die Gendarmerie - Offi¬

ziere der gerichtlichen Polizei angehören , aber ihre Rolle ist darum

keine militärische . Sic steht zur Verfügung der Behörden , wo es gilt ,

die Ordnung aufrechtzuerhallen sie über Aller , war diese bedroht , zu

unterrichten , die Misselhäter zn verhaften , die ehemaligen Sträflinge

zn überwachen , die Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften zu kon»

statiren . Alle diese Punkte find der allgemeinen Sendung der Armee

ziemlich fremd und eS gibt wohl kaum ein Ministerium , daS geringere

Anhaltspunkte für eine gerechte Beurtheilung besitzt , ob ein Gendarm

seinen Dienst gut oder schlecht versieht , als gerade da » Krieg - Mini¬

sterium . Ohne Zweifel rckrutirt sich daS Gendarmeriecorps in der

akliven Armee ; aber dasselbe kann man fast ohne Ausnahme von den

Douaniers , den Forsthütern , den Stadtsergenten » . s. w. sagen und

obwohl diese Eorps im Falle eines Krieges den regelmäßigen Trup¬

pen gleichgestellt werden können , denkt Niemand daran , fie dem Kriegs¬

ministerium unterznordnen . Nichts beweist deutlicher , wie widerna¬

türlich die Einrichtung ist, welche im Jahr 1854 dekrelirt wurde , um

dem nach dem Staatsstreich von Saint -Arnoud begangenen Gewall -

mißbrauch eine Bestätigung zn geben , als die Thatsache , daß die

Pariser Garde die der Gendarmerie beigezählt wird , nicht aufgehört

hat , von der Polizeipräsektnr abzuhävgen , und daß daS Kaiserreich den

Widerspruch durch eine wunderliche Kombination auSzuzleichen suchte ,

indem «S die Grade auf Vorschlag des Ministers des Innern durch

den Minister des Kriegs rrlhcilen ließ . ES liegt auf der Hand , daß

die Autoriiät de- Ministers des Innern illusorisch und seine Verant¬

wortlichkeit unhaltbar wird , wenn ein Eorpr , welche- daS Gesetz zur

Verfügung der Verwaltungsbehörde stellt , sich ihrer Kontrolc entzieht ,

wenn eS sich gegen Weisungen , deren Durchführung im anvertraut ist,

vergehen , mit den Feinden des öffentlichen Friedens gemeinsame Sache

wachen und das Beispiel der Uebertretnng der Gesetze geben kann ,

denen eS Achtung zu verschaffen den Auftrag hat .

c? Versailles , 25 . März . Sitzung des Abgeordne¬

tenhauses .
Hr . Eunöo d ' Ornano hat eine Frage an den Minister

der Innern zn richten . ES handelt sich um die durch Präsektur -

erlaß verfügte Suspension des MaireS und Adjunkten von

Bourg (Charente ), welche in den dortigen Gemeindewahlen öffent¬

lich erklärt halten , da- Kaiserreich sei die Regierung , welche am voll¬

kommensten den Ueberlieferungen von 1789 entspräche . Der Minister

d«S Janer « , Hr . v. MarcLre , rechtfertigt die von seinen Organen

getroffene Maßregel . Da Hr . CunSo , sagt er , von 1789 gesprochen

hat , will ich ihm doch entgegnen , da- Haupt der napoleonischen Dy¬

nastie hätte fich allerdings gerühmt , eS sei der vollendete Ausdruck der

Revolution ; in Wahrheit hätte aber daS Kaiserreich nur den Despo¬

tismus vorgestellt . (Lärm recht ».) Stimmen : Sie haben selbst dem

Kaiserreich gedient ! Präs . Grövy gebietet den Abgg . Lassagnac

und Briere Schweigen . Srsterer ruft trotzdem : Ein Mann ,
der unter ollen Regimen gedient hat , darf hier nicht von Freiheit

sprechen I Hr . v . Marcäre : Ich habe immer nur für die Freiheit

gekämpft . Damit
'

ist der Zwischenfall erledigt . Hr . EScarguel

wünscht , daß dar Arrondissement Perpignan , dessen Einwohner¬

zahl 106,000 Seelen übersteige , in zwei Bezirke zerlegt werde . Hr .

v. Marcere glaubt nach dem Gesetze diesem Wunsche nicht ent¬

sprechen zu können . Die Sitzung dauert fart .
^

Großbritannien .
T London , 23 . März . In Brighton traten zwei Geist¬

liche der dortigen Bartholomäus -Kirche und eine größere

Anzahl von Laien , unter diesen Charles Walker , Verfasser

mehrerer weitverbreiteter hochkirchlicher Bücher , in Oxford

sieben Mitglieder der Universität zur katholischen Kirche über .

In den Baumwoll - Spinnereien von Nord - und Nordost -

Lancashire wurde gestern die Ankündigung der von den

Fabrikbesitzern beschlossenen Lohnherabsetzung von 10 Prozent

angeschlagen . Seitens drr Arbeiter wird kräftiger Wider¬

stand gegen diese Maßregel erwartet , und schon heute findet
in Blackburn eine Massenversammlung derselben zur Be¬

rathung der erforderlichen Schritte statt . — Unter den

Kohlengruben - Arbeitern von Leicestershire herrscht wegen

Mangels an ausreichender Beschäftigung große Noth . Viele

derselben gehen täglich nach dem Kloster Mount St . Bernard ,
wo eine Suppenanstalt für fie errichtet ist .

Bei Macmillan u . Comp , wird demnächst ein neues Werk

des Unterhaus -Mitgliedes Professors Fawcett erscheinen ,
betitelt : „Freihandel und Schutzzoll mit besonderer Be¬

zugnahme auf die Ursachen , welche seit der Einführung des

Freihandels in England dessen Fortschritt in anderen Län¬

dern verzögert haben ."

Die diesjährige Saison der Italienischen Oper in Lvvent

Garden wird am 2. April mit nahezu onverändertem Personal er¬

öffnet we . den . Frau Patti und Fräulein Albani erscheinen als

Primadonnen , die Hh . Wanest und Brvignani alS Kapellmeister , Hr .
'

Tagliafico olS Regiff -nr . An Noviläten find vier in AnSsiicht ge¬
nommen : Georges Vizer ' S „ Carmen " mit Patti in der Titelrolle ;
Victor Massel '- »ka .nl et Virxinie « mit Albani and wahr ' scheinlich

Hin . Caponl ; Herold
' z » ? ,e sux Lleres - und »I ? 1nenut »tri ^ -s « von

Flotow . z

Rußland )
Tiflis , 9 . März . Die Typhusepidemie wüthet tetdrr

noch immer in ungeschwächter Kraft fort und reißt in die

Reihen der Armee furchtbare Lücken. Auf dem sogen »nuten

Ehrenhügel , welcher sich in Alexandropol erhebt und das

kaukasische Pantheon darftellt , erwecken die drei frischen Gräber
der Generale Solowjeff , Ivan Loris -Mclikoff und Schelkow -

nikoff das allgemeinste und tiefste Bedauern . Alle , drei ,
welche vom Typhus hinweggcrafft wurden , haben sich in

dem eben beendigten Kriege groß - Verdienste erworben , na¬

mentlich Schelkownikoff , der , nebenbei bemerkt , ein Armenier
ans Nncha war . Aber außer den genannten Generalen find
auch die tüchtigsten Offiziere des Heeres der Epidemie zum
Opfer gefallen . Welche Verluste die Mannschaft erleidet ,
läßt sich ziffcrmäßig gar nicht feststellen ; doch ist soviel be¬
kannt , daß in Erzerum , dessen Garnison aus beiläufig 15,000
Mann besteht , ein täglicher Zuwachs von 300 Kranken in

den Spitälern zu verzeichnen ist . ES werden die außer¬

ordentlichsten Anstrengungen allseitig gemacht , nm der Epi¬
demie Einhalt zu thun . Die hier unter dem Borfitz dr -
Senators Starizki tagende Sanitätskommisfion hat bereit -
12 Sanitätskompagnien unter der Leitung von e^ robten

Fachmännern in Thätigkeit gesetzt, und zwar 7 im Kaukasus
und 5 in Armenien , welche alle größeren Orte desinfizirrn .
Die Regierung hat vorläufig 150,000 Rubel für diese Zweck
bestimmt , abgesehen von den großen Opfern , welche die Ge¬
meinden bringen . Die Repräsentanz von Tiflis allein hat

zu Sanitätszwecken 75,000 Rubel gewidmet . Fliegmde
Kolonnen , mit Desinfektionsmitteln versehen , werden von

morgen ab das Land in allen Richtungen durchstreifen und

Hilfe zu bringen trachten . — Aber noch rin anderes Nebel

bringt die Bevölkerung in eine mißliche , ja geradezu ver¬

zweifelte Lage . Die Viehseuche ( Rinderpest ) herrscht im

ganzen Lande und beraubt dt« Landbevölkerung jeder Mög¬
lichkeit , für das Frühjayr die Felder zu bestellen . ES ist

amtlich konstatirt worden , daß beispielsweise im Senaker

Ujesd sämmtliches Hornvieh der Seuche zum Opfer gefallen

ist . Auch da erwartet man von der Regierung Hilfe , die

aber selbstverständlich nicht in der Lage ist , dieser Erwartung

vollständig zu entsprechen und das sich häufende furchtbare
Elend zu beseitigen . (Pol . Korr .)

Badisch - Chronik .

Karlsruhe , 25 . März . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler -Amts in Nr . 12 des „ Centralblattes für das Deut -

sche Reich " vom 22 . l . M . sind der Advokat David Fitz -

Gerald an Stelle des auf seinen Antrag entlassenen Kon¬

suls Martin zum Konsul in Dublin , Kaufmann Pedro
Lopez in Cordoba ( Spanien ) und Konsularagent Friedrich
Gehler zu Nikolajew zu Vizekonsuln ernannt und ist dem

columbianischen Konsul Medardo Rivas in Havre Namen -
des Reichs für seine Ernennung zum Generalkonsul der

Vereinigten Staaten von Columbia mit dem Sitze in Ham¬
burg daS Exequatur ertheilt worden .

Der kaiserliche Konsul , Kommerzicnrath P . I . Kall z«

Frederikshavn , ist gestorben .

Karlsruhe , 26 . März . Sicherem Vernehmen nach ist von

Seite der Großherzsgl . Eisenbahn - SchuldentilgungS -Kaffe mit de«

Uebernehmern de» letzte» badischen Eisenbahn -Anlehen - dem Bank -

Hause M . A . v . Rothschild und Söhne in Frankfurt a . M -, »er Di¬

rektion der Diskontogesellschaft in Berlin , dem Baakhanse W . H .

Ladenbnrg und Söhne und der Rheinischen Kreditbank in Mannheim
ein neuer AnlehcnSvertrag abgeschlossen worden .

- s- Karlsruhe , 26 . März . Die SchwargerichtS - Sitzuagen des

1. Quartals wurden heute unter dem Vorsitz de» Großh . KreiSgerichts -

RathS v . BlitlerSdorfs eröffnet ; von den anwesenden SO Hauptgeschwore¬

nen wurde einer wegen Gesundheit - Verhältnisse von den Sitzungen

befreit .
Zar Verhandlung kam sofort die Anklage gegen Ludwig Welda

von Wimpfen wegen erschwerter Unterschlagung im

Amt . Der Angeklagte , ein gut prädizirter junger Mann so » 24

Jahren , steht seit 1871 im Dienst der kaiserlichen Reichspoft und

« nrde iw vorigen Jahre drr Station OoS zngewiesen , wo er am

Schalter gleichzeitig für die badische Eisenbahn -Verwaltung und die

Reichspost thätig war . Er hatte Privatschulden zu zahlen « « » rin

wohl schon längere Zeit vorhandenes Defizit zu decken, al - er im

November und Dezember 86 Billete im Werth von 206 M . LS Pf .

verkaufte und in dem Journal nicht vereinnahmte ; die Entdeckung

trat erst anläßlich eine » DienstwechselS und der damit verbundene «

Revision drr Billete ein , denn Ludwig Melde gebrauchte dir Vorsicht

an » den Paketen der mit hohen Nummern versehenen Lagen , welche

erst nach geraumer Zeit zum Verkauf kommen sollten , einzelne zn

entnehmen .
Am 29 . Nov . nahm er ISS M . LS Pf . für drei Posteinzahlnngen

rin , auch diese» Geld verwendete er zur Deckung seine » Defizit » un »

Zahlung seiner Rechnungen , leistete jedoch bereit » am 4. Dez . dnrch

Vermittlung von Verwandten vollen Ersatz .
Die Geschwornen nahmen wildernde Umstände an , bejahten jedoch

im Uebrigen die anf mehrfache Unterschlagung und unrichtige

Buchführung gerichteten Schnldfragrn , worauf der Gerichtshof eine

Gefängnißstrafe von 11 Monaten au - sprach , wovon ein Monat deS

UnjersuchungSverhasteS alS erstanden abgeht .

? Heidelberg , 25 . März . Da » hiefige Stadttheater wird An¬

fang kommender Woche für diesen Winter seine Thätigkeit beschließen ;
wir werden übrigens , da Hr . Kramer die Direktion für di« nächste

Session wieder übernommen hat , wohl keinen sehr großen Wechsel

innerhalb deS Schauspieler -Personals zu erwarten haben . — Anfang

April beginnen die zehn Oper - Gastvorstellungen , deren Repertoir der

großen , der italienischen und drr Spirlopcr entnommen ist ; die für



dieselben gewonnenen Kräfte gehören u . A. den Theatern von Darw -

stadt, Weimar , Frankfurt , Mainz und Freiburg an . — Gegenwärtig
find in den Räumen de- hiesigen Kunstvereini vierzig nie dem Handel

übergebene, von dem verstorbenen Maler Grahl in Dresden gefum¬
melte Photographien nach Handzeichnungen berühmter italienischer

Meister ausgestellt ; zu ihnen werden sich in nächsterZeit eine Anzahl

werthvoller Gemälde gesellen , welche von Mitgliedern obigen Verein »

jüngst in Italien erworben wurden ; im Monat April soll die all -

jährliche TurnuSauSstellung des Rheinischen Kunstvereins hier statt-

finden. — Der bisher nur für festliche Gelegenheiten jeweils besonders

hergestellte Springbrungen aus dem KarlSPlatze ist nunmehr zu einem

permanenten geworden ; leider besitzt daS aus Eement (ähnlich dem

vor dem FriedrichSbau in Karlsruhe sich befindlichen) hergestellte

Bassin im Berhältniß zu der durch den starken Strahl verursachten

Wasserfälle einen etwa- kleinen Umfang .

Mannheim , 25 . März . Aus der Tagesordnung der morgen

beginnenden SchwnrgerichtS - Sitznng stehen bis jetzt fol¬

gend« 16 Fälle : (SS. März ) Christian Goetzmann von Oberweier ,

Urkundenfälschung; Johann Bellmann von Rohrbach , Urkundenfäl-

schanz und BetrugSversach ; Konrad Dussel von Reilingen , Urkunden¬

fälschung iw Amte ; Jakob Köhler von Eschelbach , Körperverletzung-

(S7. März ) I . Schabelitz und Baron Ernst v . Linden in Zürich , Hvchver-

rath und Beleidigung durch die Presse ; Gehlsen und Magron in Bern ,

Beleidigung ; Joseph Sautner von Rauenberg , räuberische Erpressung .

(28. März ) Joseph Hirsch von Mannheim , Bank .-rutt . (SS . März )

Konrad Geiß von Hockenheim , Meineid ; K. Uhrig von Schappach,

Verbrechen gegen die Sittlichkeit. (3V. März ) Peter Stein von Feu -

denheim, Karl Goetzmger von Adelrheim, Simon Wagner Ehefrau

von Dielheim , falsches Zeugniß . (1. April ) Valentin Gaa lll . von

Plankstadt, schwere Körperverletzung ; Franz Gerstner und Friedrich

Müller von Thairnbach , Bestechung; Karl Kraichgauer von Kronau ,

Verbrechen gegen die Sittlichkeit . (2. April ) Johann Wurm von

Nürnberg , Diebstahl. (5. April ) Jakob Kuhn und Wolf Kuhn von

Mannheim , Bankerutt , Fälschung und Unterschlagung. Außerdem

werden vom 2 . bis 4. April noch eine Anzahl von Fällen zur Ver -

Handlung gelangen.
» Wertheim , SS. März . Ueber den Bau der Eisenbahn Lohr-

Wertheim erfährt die . Werth . Ztg ." von unterrichteter Seite , daß

wegen störender Einflüffe durch Interessenten an eine endgiltige Fest-

stellung der Bahnlinie durch die zuständige oberste Baubehörde noch

nicht gedacht « erden konnte , was die Ausführung des Baues selbst

natürlich ebenfalls verzögert. Unter diesen Umständen wäre -S wün -

schenSwerth , wenn man endlich einmal mit Petitioniren aushörte und

die maßgebenden Baubehörden gewähren ließe.

» Sinsheim , 2S. März . Kaum 10 Tage find verflossen, daß wir

von einem Brande , der hier auSgebrochen, berichteten, sagt der „ Land¬

bote»
, und gestern Abend 8 Uhr wurden wir schon wieder durch die

Sturmglocke aus eine Brandstätte berusen. DaS Feuer brach in der

Scheuer der Woll'schen Mühle -u- und griff, durch die Borräthe von

Heu und Stroh genährt , mit so rasender Schnelligkeit um sich , daß,
bis die Feuerwehr zur Stelle kam, der ganze Dachstuhl auch schon

lichterloh in Flammen stand. Der angestrengten Thätigkeit unseres

Feuerwehr - TorpS und der HilsSmannschaften gelang eS jedoch , daS Jener

innerhalb einer Stunde auf seinen Herd einzuschräuken und sämmt-

liche Nebengebäude zu retten . DaS in den Ställen befindliche Vieh

sowie die in der Schener gewesenen landw . Geräthe konnten gerettet

werden . DaS Gebände, sowie der größte Theil der Futtervorräthe

find versichert .
» PhilipPSburg . SS. März . Dem Vernehme « der „Kraichg.-

Ztg ." nach beabsichtigt die Fabrik Waghäusel ans der in ihrem Pacht- ,

betrieb stehenden Rheinschanzinsel eine Neuerung zu installiren durch

Einrichtung einer Schweizerei aus ca. 60 Stück Milchkühen; nmsos-

srnde Bauten find in Angriff genommen. Die Insel umfaßt ca . 1000

Morgen und gehört zu unserer Gemarkung . ,

» Lichte » thal , 24 . März . Aus der Fischkultur- Anstalt GaiS -

bach , einem Weiler der hiesigen Gemeinde, find, wie der „Rh .- u.

ÜL-Ztg ." geschrieben wird , die künstlich befruchteten Eier von Bastard -

sorellen und Salmonideubastarden aoSgekrochen und die jungen Brut -

fische werden, sobald sic selbständig genug geworden find, um mit Er -

folg auSgesetzt werden zu können , da- Tausend zu 20 M . abgegeben.

» Wolfach , SS. März . Die eiserne Brücke, welche den Bahnver -

kehr über die Gutach zu vermitteln bestimmt ist, wurde vor Kurzem,

wie der „Kinzigthäler" meldet, durch einen Ingenieur in der Fabrik

beS Hrn . Fauler in Freiburg übernommen und »bgesandt. Dieselbe

ist vorletzte Woche in Hausach angekommen und die Arbeiter find mit

dem Zasammennieten beschäftigt , so daß die Uebersührnng der Brücke

in etwa 14 Tagen bis 3 Wochen wird erfolgen können. DaS Gewicht

derselben beträgt 60,000 Kilo. Auf der hiesigen Station wird nächster

Lage mit dem Aufschlagen des provisorischen Bahnhof -GebäadeS be-

gönnen werden.
* Kehl , 2S. März . Die für die Pferdebahn Sttaßburg -Kehl be¬

stimmten Eisenbahn-Schienen find bereit» theilweise an der Straße in

Bereitschaft gelegt . Die Schienen werden keine Holzschwellen al» Un-

terlage erhalten , sondern durch eiserne Ouerstangen in größeren Ab-

ständen verbunden sein . Bis 1. Juni soll die Pferdebahn fertig ge-

stellt werden. Nebst diesem neuen Beförderungsmittel wird, wie man

dem „Kehler Wochenblatt» mittheilt , der Eigenthümer der bisherigen

OmnibnSlinie auch seinerseits sortfahren , den Verkehr zu vermitteln ,
und zwar die OmuibuSsahrteu bis nach Dorf Kehl auSdehnen. Zur

Förderung einer bedeutenden Personensrequenz zwischen hier und

Straßburg werden somit künftighin alle Mittel geboten sein.

U Freiburg , 25 . März . Geistlicher Rath Adolf Strehle von

hier, ernannter Stadtpsarrer von MeerSburg , ist vorgestern zu Perouse
bei Belsort , wohin er sich vor wenigen Tagen zur Erholung von

einem Unwohlsein begeben hatte , Plötzlich an den Folgen eine- Hirn -

schlage» im Alter von 58 Jahren gestorben.

vermischte Nachricht««.
— Berlin , 23 . März . Der „ReichSanzeiger» schreibt : Ein

vorgestern, den 21. d. M., in Pyrgo » ansgegebeneS und Abend » im

AnSwärtigen Amte eingetroffene» Telegramm meldet auS Olympia

folgenden wichtigen neuesten Fund :
Vor der Exedra großer Marmorstier mit Weihinschrist der Regilla

für Herode»' Wasserleitung.
Hierdurch wird die Nachricht bei Lucian , daß der Sophist Heroder

LttikuS für die olympischen Spiele wie für den Tagesbedarf in

Olympia eine kostbare Wafferleitnng erbaut habe , entscheidend bestä¬

tigt . Ob der Stier in einem baulichen Zusammenhänge gestanden
hat mit der von Herode» gleichfalls erbauten großen Exedra welche

! im vorigen Jahre aufgedeckt wurde und einen Schatz von 16 Mar¬

morstatuen ergab, muß weiterer Forschung Vorbehalten bleiben.

F Pari » , 24. März . Wie FcanciSque Sarceh im „Tempi »

^
meldet, hat der UnterrichtSwinister Bardoux an den Direktor de»

! Odöon -TheaterS , Hrn . DuqueSnel , einen Brief gerichtet, in wel¬

chem er demselben mit gebührender Strenge eröffnet, daß sein Theater
l nicht vom Staate eine Subvention von 100,000 Fr . jährlich beziehe ,
l um Schauspiele von dem literarischen Unwerthe de» Joseph Balsam «
! von DuwaS mit verschwenderischer Pracht in Scene zu setzen und
^ hiegegen seine eigentliche Aufgabe, die Vorführung ven Werken jugend¬

licher , von einem höheren Streben erfüllter dramatischer Autoren
^

gänzlich aus dem Auge zu verlieren.
! sf London , So. März . Ein heftiger Sturm tobte aestern über

England , besonders im Norden , und wird wieder viele Opfer zur See

gefordert haben. Ein besonder » schweres Unglück wird bereit» von
der Süiküfte gemeldet . Die „ Eurydicc "

, Schulschiff für Seeleute
zweiter Klaffe, von Bermuda nach Portsmouth zurückkehrend, ken-
terte gestern (Sonntag ) Nachmittag 4 ' / , Uhr bei der Insel Wight ,
5 englische Meilen von deren Südost - Lap , Dunnose Point genannt ,
entfernt , in Folge -eine- plötzlichen Windstoßes. Von der gefammten
Besatzung, etwa 300 Mann , konnten nur drei Leute lebend aufgefischt
werden. ES waren die » der erste Lieutenant Tabor und die beiden

Schiffsjungen 1 . Klaffe , Euddicombe und Fletcher . Lieute¬
nant Tabor starb indeß kurze Zeit darauf .

Die „Eurydice " war ein Schulschiff für gewöhnlich« Seeleute und wird

amtlich al» »sixtft rate « (sechster Klaffe ) ausgesührt. Unter vollen

Segeln hatte man das Schiff noch wenige Minuten vor der Katastrophe
von Veninor , dem bekannten UeberwinterungSorte der Insel Wight,
aus gesehen . Ein plötzlicher Schneesturm verhüllte eS dem Blick und
als daS Wetter sich verzog, trat die Sonne klar hervor, aber da»
Schiff war verschwunden. Ein Schooner , „ Emma » , der vorbeisuhr ,
konnte die obengenannten Leute ausnehmen , alle andern find wahr¬
scheinlich ertrunken .

pot befindliche Silberbarren gestattet werden sollte ; von den
j anwesenden Mitgliedern stimmten 140 für und 102 gegen

die Vorlage ; da somit die für die Annahme erforderliche
Zweidrittel-Majorität nicht erreicht ist, so gilt der Gesetz¬
entwurf als abgelehnt . Auch die Bill betreffend die 5jäh-
rige Suspendirung des Gesetzes über die AmortisirungSkaffe
wurde abgelchnt .

-s- Philadelphia , 26 . März . Gestern Abend wurden durch
eine Feuersbrunst 35 Gebäude , enthaltend Waarenlager,
zerstört ; der Schaden wird auf eine Million Dollar- ge-
schätzt.

X Brüssel , 25 . März , Abends . Das Journal „ Nord "

schreibt : DaS Zustandekommen des Kongreffes sei wenig
wahrscheinlich ; angesichts der Dispositionen der englischen
Regierung sei es vortheilhafter für Europa, daß der Kongreß
nicht zu Stande käme. Wenn es im Interesse Europa '-
liege, nicht unbestimmte Zeit die Krise offen zu lassen, deren
Lösung jetzt in seine Macht gegeben, so sei seine Pflicht vor-
gezeichnet : sie erfüllen ohne England .

x London , 26. März . Gegenüber den Auslassungen
der „ Agence Russe" und des „Nord" bemerkt die „Morning
Post" offiziös : England nehme eine auf Gerechtigkeit bastrte
Stellung ein und werde sich daraus nicht durch Drohungen
vertreiben lassen . Rußland sei bereits im Traume befangen,
eS habe die Herrschaft des Orients in seiner Gewalt, aber
es ziele da auf etwas, was bereits im Besitze Englands sei
und ohne Kampf nicht aufgegeben werden würde.

x Konstantinopel , 25. März , Abends . Die bei Bu-
jukdere kampirenden türkischen Truppen zogen sich gegen die
Höhen von MaSlak, zwischen Bujukdere und Per«, zurück.
Die Russen werden aber Bujukdere nicht besetzen. Der
Sultan ernannte Osman Pascha zum Oberkommandanten
der kaiserlichen Garde, Test! Bcy zum Generalstabs- Chef.

Euddicombe erzählt, daß er im Augenblicke der Katastrophe
bei dem Kapitän Markus Hare stand. Ueber eine Stunde lang hielt
er fich durch Schwimmen über Wasser. Da er al» guter Schwimmer
bekannt war , ward er vielfach um Hilfe augegangen. 2, 3 , endlich 4
klammerten sich an ihm fest, so daß er schließlich genölhigt war , fie
wegzulrcten , um sein eigend » Leben zu retlen .

Dunnose Point , der Schauplatz der Katastrophe, ist ein schrof¬
fer Felsvorgebirge , von dem die See von Zeit za Zeit mächtig«
Stücke loSwäscht , so daß weit hinaus der Meeresgrund mit FelStrüm -
mern überdeckt ist, die bei Ebbe auS dem Wasser ragen und die , ver¬
bunden mit der Kanalströmung , eS bewirken , daß dar Wasser dort
beständig , auch bei dem ruhigsten Wetter , fich in einem eigenihümlich
hin- und herwogenden, brodelnden Zustande befindet.

Nachschrift .
f Berlin , 26. März. Der „National-Zeitung " zufolge

hat Oberbürgermeister Hobrecht Mitgliedern des Magistrats
und der Siadtverordneten-Versammlung mitgetheilt, daß er
den Posten als Finanzminister angenommm habe.

-f Berlin , 26 . März . Der Kaiser empfing den StaatS -
mmister Camphausen in Abschirdsaudienz . Der Kaiser be¬
absichtigt in den ersten Tagen des April, sofern nicht noch
Abänderungen getroffen werden , sich nach Wiesbaden zu be¬
geben.

-f Rom , 25. März . Graf Corti und Graf Urusoff find
hier eingetroffen ; Letzterer überbrachte den Text des Friedens¬
vertrags . Der Bericht der Kammerkommission genehmigt
den Handelsvertrag mit Frankreich.

f London , 25. März, Abds. Im Unterhause erwiderte
Northcote auf die von Courteney am 21 . d. angekündigten
Fragen : Rußland habe den Vertrag von San Stefano
England und den andern Pariser Bertragsmächten mitge¬
theilt ; derselbe gehe heute dem Parlament zu. Die übrigen
Anfragen zu beantworten , sei nicht opportun, da fie sich auf
wichtige Angelegenheiten bezögen, über welche noch Unterhand¬
lungen schwebten.

Auf Befragen Dilkr's erwiderte UnterstaatssekretärBourke :
Der britische Konsul in Salonichi sei nach Epirus und
Thessalien nicht in einer politischen Mission entsendet, son¬
dern behufs Einholung von Information. Er (Bourke)
habe nichts davon gehört, daß der Konsul sich mit den Auf¬
ständischen in Verbindung gesetzt habe. Die guten Dienste
des Konsuls Sandwith hätten ein Abkommen zwischen der
Pforte und den Aufständischen auf Kreta herbeigeführt, doch
habe er (Bourke ) nicht erfahren , ob ein gehöriger Waffen¬
stillstand abgeschlossen sei . Die Pforte habe die Verbrecher
aus den Gefängnissen von Larissa und Janina freigelaffen;
Layard sei instruirt , dagegen zu remonstriren. Auf Anre¬
gung Baxter 'S theilte Bourke ferner mit : Die Garnisonen
von 2 türkischen Plätzen hätten sich den Aufständischen er-
geben. Kein Theil des Innern von Kreta könne jetzt als
unter der Autorität der Pforte stehend betrachtet werden.

Courteney kündigte an , er werde die Aufmerksamkeit aus
den Vertrag von 1856 und das Protokoll von 1871 lenken
und eine Resolution beantragen des Inhalts , daß keine
Macht sich willkürlich von ihren Vertragspflichten lossagen ,
auch keine Macht auf Einhaltung derartiger Verpflichtungen
bestehen dürfe, nachdem sie sich selbst davon losgesagt habe.

f St . Petersburg , 25. März . Im Befinden des Ge¬
nerals Totleben, der von einer neuralgischen Erkrankung be¬
fallen war, ist wesentliche Besserung eingetreten; derselbe ist
heute schon wieder ausgefahren.

-f St . Petersburg , 26. März. Der „ Regierungsbote "
veröffentlicht das Schreiben des Papstes an den Kaiser von
Rußland, worin die Besteigung des päpstlichen Stuhles an-
gezeigt und die Hoffnung ausgesprochen ist , die russischen
Katholiken würden sich dem russischen Kaiser ergeben zeigen.
Der Kaiser antwortete in freundlichem Sinne .

-f Washington , 25. März . Im Repräsentantenhaus? er-
folgte die Abstimmung über den Münzgesetz- Entwurf, wo-
nach Silber unter den nämlichen Bedingungen wie Gold
ausgeprägt und die Ausgabe von Ccrtifikaten aus im De¬

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 26. März , die übrigen vvm 25 . März .)

St «at »p«piere .

Deutsch!. 4«/, ReichS -Anleihe 96' /,
Preußen 4' /, «,^Obli» Thlr . 104' /,
Badens »/, „ fl. 103 '/,

. 4' .«/« . Thlr. 102 '/,
- ^ 74 - fl.
. 4'/. . Ä. 95 '/,
- 3'/,'/, „ ». 1842st . 94'/.

Bayern 41/,»/, Obligat , fl. 101
.. 4»/. . fl. 94 '/,
- 4°/, . « . 94'/,

Württemberg 5»/,Obligat , st. 103' /,

I 4°/
' * "

fl. 95'/!
Naffa» 4' /, Obligationen fl. 98
« r . Hessen 4»/, Obligat, fl. 97
Geste« . »»/. SUSerroit«

Zw , 4' /, ' /. 54' /,

Kesterr . 4»/, Hokdrent « 61 ' /,
Gesterr . »' /, Mapierreut «

Zins 4' /, «/, 51 ' /,
Lnxem- 4' /,Obl . nFr ^ 28kr. 95' /.

b- r, 4°/, „ i.Thlä105kr . 95 ' /,
Rnßl « ,» S' /, Oblig . ». 1870

4 ö 12. 87 ' /.
„ 5'/, d» . »0« 1871 82 '/.

Schweden4' /, »/, da. i. Thkr. 97 ' /,
Schweiz4' /, ' /,BernStt «»bl. —
M.-A» eri», 6'/, M»«V»

158»r »»» 18« 99'/,
. 5«/, bto. 190«r

(" /p >r1864 ) 101
»'/, SpauisL 13 '/,
«alle fraozös . Reutr 109'/,
4' /, 0/0 EarlSruher 101 ' /.

Aütierr «»d Mriarttätea.
Meich»»««» 154' /,
Badische Bank 104
Neutsch« Peretu »»««» 73 ' /.
Aarmstädter Mau » 107' i«
Gesterr . K «ti «u »N>a» » 670
Gesterr . Kredit -AUte » 194'/,
Mheinisch « Kredit »«»» 80' /,
Aeutfche H- e»teu »au » iv9 ' /«
4' /r "/o PsÄz .MaxbahnSOOfl. 115
4°/«He,s. LudwigsbahnSSOfl. 78
S «/o Sst . Ilrz - Staats »«- » 214' /,
S "/o , Süd -^ »« »arde « 60 '/.
» °/o M - rd « «st». . K . 92' /.
5v/,Rur >.. EifnL. 2.« m .200fi. 93
5°/, Böhw . Weüb.-A. 200 fl. 743>/,
S °/gI,ra «, -S»s<s-srst »«. io ?,/,

5°/^ SöhmWestb.-Pr .i>Glb . 791,
S«/,ElisabchS ..Pr .t.G. L « m. 79, '

5«/, dto. „ S.Em. —
5' /, dto.fteuersr. 1»7» „ gg,/ ,
5»/, da . (Neumarkt-Ried) 71

Ms,Donan -Dran —
k '/oAra «r-I »s«f -Mrtor . 74
5»/, Krvnpr. Rudols -Prior .

von 1867/68 —
ba/^ ironpr .Rud .-Pr .». 186S —
S^ öst-Mrdwest».-» .^ . 74',.
5»/, „ „ Int . » . 66' /,
st«/, Vorarlberger 82'/.
b«/,Ungar .Ostb^ Prior .t.S . 541/,
b°/«Ungar.Nsrdostb.Prt »r . 57 »,,
b' /. Ung -r .G-liz. 57
b°/,Un^ ir. Eis^-Lol . 70 -,,
5°/»istr .Süd.romb .Pr .i.Fr . 80
3°/, »str. Süd -Lomb .-Pr . 47»/
S^oöfterr .StastSb .-Pr . 9g
8*/,österr.Staat»b..Pr . ggi/
S' /^ jvorn.Pr ., i,,». 0, v a v, 44 «/,
»«/, Rheinische Hypotheken -

bank-Psandbr ^ fe Thlr . inii -
4' ,. ' /. . 96 ' /,
6*/, Paciste Lentral 101 ' /,
6' /» BSdl. Pac. Missouri 75,/^

Anlehenikaase und Mr »mie» «» r«the .

5' /, «/,Preuß .Präm . lOOTHl. —
Cöln -Mndener IOO-Lb«l« >

L- asc 111' /,
Bayr . 4*/, Prämirn -Aal. 120' /,
Badische 4°/x dt«. 121 '/,

. 354l.-L»»se 135.80
Braunschw. SO-Thkr.-Loas« 82.—
« rvßh. Hessische 2^ -Lvos, 155.—
AnSbach-Gunzeichwis. Laase 26.—

Oeftr.4' /^ S0flLo,se ».18v4 9« ' /.
, S'/^ OOfl.- , ».1860 104 '/.
, I00.sl.-Loos- ». 1864 252.—

Ungar. St « >tSlo»sr 100 ß. 148 .—
Raab-Gra^ r 100ThlrL »H —
Schwedisch . lO-Thlr .-Laas» 43 .50
Finnländer 10-Thlr ^ Laas« —
Meininger 7-fl..L««sr 18.80
3' /Mdenb »rgrr40 -Thlr ^ L 114 ' /.

Mechsetüurse , A« kd u« d Sik »«r .

<L»» d«« 1VMsd.St . 2«/a —
Mart » Iva Are ». 2»/o 81.20
Mieu1VVff . östr.« . 4 ' /, "/„ 168.99
DiScvnto . . t.S . 4 »/»
Holland . w -sl.-St . Mk. 16.65

tzeude»
Merkt » « Mörse . 26. März .

428 .— , Lombarden 123 — , DiSc.
154 .70 . Tendenz : matt.

Wien« Mörse. 26. März .
— .—, Aaglabank 96.70 , Napoleons

M «W-P «r », 26. März, « old

Dncaten . . . Mk. 9L2 —57
20-Ar «»c»-St . . 16L0 - 24
Engl. Sovereigns „ 20L2 —37
Russtsche Imperial . 16 .67^ -72
Dollar» in Gold , 4.18 —21

, r fest .
Kreditaktirn 395 .—, StaatSbahu
Tommandit 116.50 , Reichsbank

Kreditaktien 228 .40 , Lombarden
td'or 9.63 '/, . Tendenz : matt .
(SchlußkurS) 101 ' /, .

»czr- Meller« AendeknechriKten i, der Beilege Pell« II .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Golk in Karlsruhe .

Grostherzogl. Hostheater .
Mittwoch , 27. März . 2. Quartal . 43 . Abonnement ,

Vorstellung. Die Komödie der Irrungen , Lustspiel in 3 A
ten, nach Shakespeare von Holtei. Er muß heiratheu , Lus
spiel in 1 Akt , von Wllhelmi. Anfang '/z7 Uhr.

Donnerstag, 28. März. 2 . Quartal . 44. Abonnements
Vorstellung . Luria vou Lammermoor . Oper in 3 Akt «
von Donizrtti. Anfang '/,7 Uhr .



«L» Todesanzeige.
Z . 540 . Walds Hut . Ent -

^ fernten Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber Sohn Rudolf
uns heute im Alter von 11 Jahren
8 Monaten nach lltägiger Krank¬
heit durch den Tod entrissen wurde .

Waldshut , den 24 . März 1878 .
Frhr . Rudolf Rüdt ,

Oberamtmann .

Todesanzeige.
Z . 541 . Rinklingen . Den

badischen Freunden des
Abt Ist , Ehreufeuckter

zu Göttingen theile ich im Namen
seiner Familie mit , daß derselbe am
80 . d . M . von seinen langjährigen
Leiden durch einen sanften Tod er¬
löst worden ist.

Rinklingen , den 25 . März 1878 .

_ Issel , Pfr .

«L . Todesanzeige.
Z . 549 . Oos , Baden .

^ Fceunden u . Bekannten theile
ich die traurige Nachricht mit , daß
es dem Allmächtigen gefallen hat ,
meine innigstgeliebte Mutter ,

Frau Katharina Kunz ,
geb . Zix ,

nach langem schwerem Leiden zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet ,
Oos , Baden , 21 . März 1878 ,

Die tieftrauernde Tochter :
Frau Elise Hei dinger Wittwe .
Z456 . 2 Karlsruhe .

Mil . 6e « lH Müler .
praki . Arzt ,

Karl -Friedrichstraße 3

Spezialfach : Mund- und Zahu-
kraukheileu .

Plo mben « . künstl . Gebisse .
ZSlS . 2 . Karlsruhe .

Keekt -Unterrrcht
«rlheilt während der Ogerferien

^lckalpl » » Uw .

Stetten suchen :
Laden - , Büffet - und Zimmerjangfern .

Erzieherinneu , Bonnen , Haushälterinnen ,
Weißz -ngbeschließerinnen , Kellncrisnen « .
gewöhnliche Dienstmädchen , Kellner , Köche,
Portier , Diener , Kutscher und Haurbu »
schen Nähere » durch I . Müllkk ' s Pla -

zirnng »- Bureau , Spilalstr . 46 in Karls¬
ruhe . Z 547 ,

^ tt42 ^ § ttllr ^8kfttchJ ^ m ? rSftr !

ger juuger Mann . IS Jahre alt , sucht
nur Stelle ia einer Spezereihandlung .

Näb -re . in der Expedition diese» Bl .

Ern sauteHm er,
gelernter Banhandwerker , sacht , gestützt auf

gute Empfehlungen , baldigst eine Stelle
Aefl . Offerten b- sördert die Expedition

diese « BlatleS ._ ZS36 . 1 .
^

Z5l9 . 2 « in Hopfen - >»» Malz -

grschift sucht tüchtige

Agenten ,
die mit der Brauerkaadschast gut bekannt .
Franko Offerten an die Expedition d . Bl .

lüxiM - Mki '
"E ° Flaschen,
nur von Malz und Hopsen gebraut , em -

psehle ich den »erehiten Herrschaften , Re
stanrateuren und namentlich Recon . aleS -

zemen . da dasselbe von den Herren Aerzren
schon Jahrelang al » daS beste empfohlen
wird , unter billiger Berechnung

I . Weitzgerber ,
Bierbrauereiiestyt ' in Kthl .

^ Zu verkaufen .
Z516 . 2 Ein junger , sehr

^ schöner und kräftiger Lk0N-

bergrr, sog . Brrnhaidinerhund, ll Mouat
all . über 80 Lemimlr . hoch , ist Umstände
wegen billig zu verkaufen . Wo ? sagt die
Ex pedition diese« Blatter ._

Z Sil . 2 . Altona bei Hamburg .

Kifch .Cxport .
Frische lebende Scholle » ,

delicat 10 Psd . SM . - Pf .
Frische Sttdorsch .

ansgeweidrt . 10 „ 3 „ — „
Kieler Fettbückiugr,

geräuchert 30 St . 2 „ — „
„ do . 60 „ 3 „ SO „

Neuer ruff . Ural - Caviar l Psd . 3 „ — .
Zollfrei und Nachnahme .

L .
_ Altoua bei Hambur, .

Dün zerverstetgeruna
Samstagden 30 d . Mts . , B-rmittagS

10 Uhr, läßt die I . Abtbeilung 1 . Brd . Feld-
Artillerie -Regimeut « Nr 14 den Dünger
pro April er . auf dem Kasernevhofe zu
Gotte - ane versteigern . Z548 .

Z SS8 l .

L
Ismen Aiknn

24 . Jahrgang . Pränmrt . Weltausflellung 1.876.
Abonnements . Preis fincl . des Albums für Stickerei tu Farbendruck )

vierteljährlich nur 2 SO A

Ale nützlichste, reichhaltigste und öiiligste
Jamilienzeilung .

Alle 8 Tage erscheint eine Nummer iw Umfang von 1 — 2 Bogen und außer¬
dem monatlich ein Albumblatt mit Sticker ivorlage « in Farbendruck

Abonnements nehmen alle Postankalteu entgeoen , sowie di« W . VraUN »

sche Hofbuchhandlung und A . Bielefeld s Hofbuch-
haudlnng in Karlsruhe

Am 1 . April beginnt ein neues Gnartals -Abosnement .
Z .40S 2 . Lürlsr u N « .

On8t « v NU8

Ir lc. vsterrsioNiseber Holoxern - unä LamwsrsLuxsr ,
unter LlitvirknnA

Sss kianistsL Lsrrn Lsrmami Risäol
cken SO SlUr » , ^bdewck » k ' /r Vdr ,

im großen Saale - er Eintracht .
/ » » ck«?»- 7sk »» neSk/ / « « w

kreise äer klütre : Reservirte klLtre 3 Nrrrlc , 8uul 2 Llark,
Oalisrie 1 A4. SO kl .

Miva - <i!i'8kll8et > rltt 8st !EerIi N ; I> Iea .
Z457 2 . Die Herren Aktionäre werden hiemit zu einer Genrralversamm

lang ans Dienstag de« LS . April l. I » Nachmittags 27 , Uhr , in den
Saal de » Vlstvl stliokel in » » sei einberusen aus Grund solgender Taget ,

ordnung : ^
1 Mittheilvng de » Prslokell » letzter Generalversammlung .
2 . Bericht über die in derselben erlheillen Aufträge den Verkauf de - Gefell

Ichaft»- <ki ei. ihnmS bett .
3 Benrbmigurg der gegenüber dem Großh bad Fuionzministerium bezügl .

einer Erweiterung der Evncesston übernommenen Berpstichtongen .
4 . Bcschlnßsoffang noch 8 40 der Statuten über > ie Forrdamr der Gesellschaft

noch der neuen Eoncession , sowie nach § 20 Ziff . 1 , 3 u . 4 der Statuten .
Da nach 8 15 zn diesen Beschlüssen die B rtrelung von zwei Dritttherlcri de»

Aktienkapftal » erforderlich , ersuchen wir um zahlreiche The lnabme . Die Eintritt »

karten find bei dem an genanntem Tage im Aü tel Michel etabitrten G sellschaft »
Bureau «egen Hinterlage der Aklieniiirl za b-iiehen . ( lI1004tz )

Wyhica , den ii März 1878 Der VerwaltungSrurh .

in Folge K«rUime »» trs
Montag de» 8 . April und folg Tage » 8 Uhr BormitiagS , anf der

Schachenmühle Bannmeile von Straß bürg , ans Anstehcn de» Synsre '» de»

Fallimente « van Eduard Ohl , Mechaniker , auf der Schacher Mühle wohnhaft ,
wird zur öffentlichen Versteigerung der nachher bezerchneen , von diesem Fallimente
abhängenden Artikel geschritten werden , nämlich :

1 große Filtir - rehbank , 6 kleinere Drehbänke , 1 Ger » indeschl -eidwoschine ,
1 Feilmafchin », 2 Hobelmaschinen , 3 Bohrmaschinen , 1 Bandsäge , 1 Errcular

säge , l Ventilator . TraoSmisstonen , Riemen rc ;
eia vollständige » Schlaffer - und Schmied,w -rkzeuc ;
eine große Quantität rohe und bearbeitete Wrare , ser ige Theile sstr

Mühlen u . s. w.
Holz in Dielen von verschiedenen Arten .
Eine graße Eollection Mod - lle, Handkarren , Wogen rc .

E » wird mit dem Verkauf de» Holze » ongesanoev w -rden . Z .520 . 1

Z .S29 . 1. Nr 988 . Heidelberg .

Großh. Bad . Staats Eisenbahnen.
Höherem Aufträge zufalge soll in den Gemarkungen Eberbach — Liabach da»

Bauloa » X » ou Profil 14 — 48 ia einer Länge von 3439 w ans dem Wege der Mil -

bewe bung vergeh, » werden .
Die Arbeiten find wie folgt veranschlagt :

Nro . ! Betreff
Im

Einzelnen ! i >anzen

1
2
3
4
5

Gewöhnliche Erdarbeiten .
Brücken . Viadukte und Dohlen . . . .
Flutzkorr,kiioneu uud Userbauten . . . .
Herstell nog neuer Weg « u . Wasserleitungen
Unterbau der Bahn .

1' 3235
29170

3367
11S88

8 ^8»
155940

Pläne , Kostenanschläge vnd Bedingungen können anf dem Elsenbahndaudürean
Eberbach emge rhen werden .

Die Angebote in Prozenten de» Voranschlag » find «erstegelt und mit entspre
chender Aufschrift di» spätesten « zn der auf

Montag de» 15 . April d . I . , Bormittags 11 Uhr ,
»«beraumten Tagsahrt an da» KeschastSziwwer der Großh . Eisenbahnban Jnspek ion

Heidelberg post , rri einzuseoden .
Die Eröffnung der di» zn dieser Stunde eing -lauftneu Angebote findet in Ge

xenwart der etwa persönlich erschienenen Mitbewerber statt Später eingehende
Angebote werde nicht mehr berückfich igt .

Die Unternehmungslustigen haben über ihre Geschäftstüchtigkeit und Sicherheit »

leistnng Nachweise beizvbringen .
HerLelbrrg , den 21 . März 1878 .

Großh E ' s«nbahnbau -J » sp-k ion

- Zer « < 4 tauntuiawnuzzr ^ .
Z SS5. J .Nr. LSSS . Rastatt .

Bekanntmachung
Bei der Unterzeichneten Garnisouverwal -

tung soll die Rrgalirung der über den
Schießplatz hierleldst resp . an dems - l^en
vorbe führenden Wege , welche zu 32S3 M -
40 Pf . veranschlagt ist . an einen Unterneh¬
mer >m SubmilfionSwege vergeben « erden ,
wozu Termin ans

M » rtw » L den 17 April b . I . ,
Vorwittaa » 9 Uhr ,

ZL41. Nr. 2780. Karlsruhe . '

Das Großh . Bad ELfenbahnlotteieie Anle¬
hen zn IL Millionen Gulden qegen SK 'fl -

Loose vom Jahre betr .
Di « 129 . Gewinnziehung obigen Lotterie -Lnlehen » , an welcher diejenigen 6000

LooSnummern Theil nehmen , welche in der Serienzichung vom 28 . Februar d. I .
daz» bestimmt worden find , wird

Samstag den S» . März 1878 ,
von Vormittags 10 Uhr und Nammittags » Uhr ab,

im Standehau » dahier unter Leitung einer Großh . Kommission und in Gegenwart der
AnlehenSnnternehmer öffentlich vorgenowmen werden .

Karlsruhe , den SS. März 1878 .

Großh . öadisze Eisenbahn - Kchuldentttgungs - Kaße .
Helm .

väb Krieger .

im Burean der d>effeing °n Garnisonverwol
tung anberaumt ist. Die bezüglichen B -
divgrngen nebst Kostenanschlag köanen wäh¬
rend der Dienststunden aus dem genannten
Bnrean «ingesehea weiden , woselbst auch
die einzureichenden Off " t -n mit entspre¬
chender Äusschrifr vor Eröffnung de» Ter¬
min » abzugeben fi >d.

Die fraglichen Bedingungen können auf
Wunsch gegen Einsendung ron 2 M . bezo¬
gen werden

Rastatt , den 23 . März 1878 .
König ! . Garnison -Verwaltung .

Z .4S8 . 3 . Nr . 414 . F r e » d n r g.

Vergebung
von Bauarbeiten .

Nackfieh nd qenann «« Arbeiten zur Er¬
bauung de» III . Zrllraflügels bei der
Crntralstrasansralt hier sollen ans schrift -

liche» Angebot »eigrben wetdeo :
im Anschlag zu :

M . Ps .
Grab und Maurerarbeit 82423 . 03
Steinbauerorbeit . . . S48k >0 89
Zimmeraibeil . . . . 263 ? 22
Schmied - vnd Schlofser -
arbrit :
a) Dschkonstruktion . . 9227 35
d) Fenftergekiemse . . 3029 . 06
o) Bliyableitung , Klom

wern rc. . . . . 781 . 31
Vvßeisevardeit . . . 4127 . 43
Blechner »-, beit . . . 1237 . 26
Scht . seldeckera ' beit . . 2810 . 8?

Die Pläne , Atkordb - divgungen und Ko-
stenanechlöge können von heu ' e an ia dem
Geschäftszimmer de » Unterzeichneten (Rö¬
derstraße 9 1 . S ' ock) eivgesehen werden

Die schriftlichen Angebote find nach Pro¬
zenten de » Voranschlages anfzustellea «nd
bi» längsten »

Freitag den 29 . März d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

versiegelt und mit der Bittschrift : „ Ange¬
bot " versehen , pvrtoftei daselbst »bzugebeo .

Freiburg , den IS . März 1878 .
Hrmberger ,

Großh Bez .- Baa Inspektor .

3 .
4 .

5 .
6.
7 .

Z .483 . 2. Baden .

Liegenschasts-
Versteigerrrng.

An » der Berlaffenschaft der Theresia
Schweizer Wiuwe , geborne Herzog ,
in Baden , wird der E btleilinig wegen am

Freitag den 12 . Aprit 1878 ,
Nachmittag » 3 Uhr ,

ans dem Rathbanse dahier einer öffentlichen
zweiten Versteigerung ausgesrtzt folgende

Liegenschast :
Plan 3 Güter Nr . 211 .

1 Ar 43 Meter Hvsraitbe , worauf ein
dreiköckig : « Wohnbau » an der Langenstraße
dahier , neben den Relikten der Joseph
Rausch Wiuwe und Florian sühn . Saus
man « ; Anschlag . 60,000 M .

GechSztg Tausend Mark .
Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä

tzunzsprei » oder darüber geboten wirb .
D «e Beisieigerung « det » gongen könne «

bei dem Unterzeichneten , Sophienproß «
Nr . 31 , etngeseden werde « .

Baden , den 12 . Mörz 1878 .
Großh Notar
« . Hanger .

, Z527 . 1. Reckargemüud .

AAI1 . Steigerung ^
Ankündianng.

Nachdem in der bente abgehaltenen ersten
Versteigerung der in den Nummern SS . S9
und 65 dieser Zeitung beschriebenen und

zn . 20 OVO M .
Zwauzigtonsend Mark gelchätzftn Lie<

genlchaftcn der Gan ' masse de» Kronen >
wirth » F . A . Wolsihdser von Bawi
menthal den SLäy « , gSpreiS nicht er¬
reicht haben , so werken di - ftlden am

Frei ' ag den 12 . April 1878 ,
Morgen » 8 Uhr ,

im Rathbanse zu Bamm - nthal zuerst ein¬
zeln , srdain iw Ganzen einer zweiten Ver¬
steigerung ouSgesetzt , wobei der endgiltige
Zuschlag um da « sich ergebend « höchste Ge¬
bot erfolgt , auch wenn solche« den Schll
tzung »p >e>- nicht erreicht

Nach Vattgehabier Liexenschcftrverstei .r -

rung findet in besondere Lagtahrt der Ver¬
kauf von Fahrnisse » zum Wirthschaftrbe -
tiiebe , bestedevd in Tischen , Gartenlaternen ,
FSfiern , Kochherd n dgl m , statt

Vom « ausschillinge ist em Fünftel baar ,
der Rest in drei Mortini - Lermiuen : 1878 ,
1879 and 1880 , zu bezahlen .

Nkcka' gewün », den 20 März 1878 .
Der Bolllkreckuogibeamte :

Großh . Notar

_ S p ringer ._
Z .524 . 2 . Achern .

. ekanntmachung .
Da » L- gerbuch der Gemarkung Lous

«Amt » Bühl ) ist ausgestellt , n . d gemäß
Art . 12 ser landetherrlichen Verordnung
vom 26 Mai 18S7 auf die Dauer von 2
Monaten , vom 29 d . M . an , zur Einsicht
der betheiligten Grundeigenlhümer im

Nachhause zu Lauf aufgelegt .
Eiwaige Einwendungen gegen die Be¬

schreibungen der Liegerschaftsstücke »nd

ihrer Rech ' sb -schaffenheiten st>d innerhalb

obiger Frist bei dem Unterzeichn «!«« schrift -

lich oder mündlich »o z>chr>ngen .
Achern , den 24 März 1878

Z .528 I . Nr . äÜS .
Bruchsal .

Iagdver-
pachtnng.
Mittwoch den

17 . April l . I, , frih 10 Uhr , « erde »
aas unserer Kanzlei sorg » de pachtsrei ge¬
wordene Jagdbezirke , al - dald ausaugend ,
auf 3 Jahre verpachtet :

1 . Jagbezirk IV «r. der Lußhardt umfaßt
den Wald zwilchen dem Engel »wiesen -
und Holzwühlen -Richtweg van de»
Kirrlacher Wiesen bi» Nr . 3 Richtweg
M' t S52 83 Hekiar Wald .

2 . Jagbbezirk lV d . der Lußhardt umfaßt
den Wald von Nr . 3 Richtweg zwi¬
schen dem Lrigelsiviesen - und Holz -
mühlen R ' chlweg NN « da» Domänen -
seld zwischen diesen bi» an die Ge¬
markungen Weiher , Stkttseld und
Laagenbrücken mit 417 84 Hektar
Wald und 113 Hektar Feld .

Die näheren Bedingungen k- uuea in¬
zwischen bei un » eiugesehen werden .

Bruchsal , den 24 . März 1878 .
Großb . bad . Bezirttsorstci .

M e n z e r .

Z .543 . Nr . 20b . Ettlingen .
Forstbezirk Mittelberg .

Holzversteigerung.
Lu » den Dowänenwa .dungen Maisenbach

und Tannenwald bei Langenalb , »ersteigern
wir mit Borgsrist bi» 1. November l I . « n

Mittwoch den 3 April d . I -,
Morgen » 10 Uhr ,

im Wirthlhau » zum Rößle zu Langenalb :
13S tai neue , 57 sorleue , 6 lärcheae

and 3 eichrne Stämme l . b>» V . Kl .,
SS tonnene und 2S forlene Klötze II .
bi» IV . lll . ; 6 eichene Wognerstangea
und SS stchtene Gerüstftangm ; ferner
4 Ster buchene » , 34 Ster tauaeue »
und forlene » Scheitholz . 18 Ster bu¬
chene» 18 eichenes und 228 Ster sor -
leue » und tarmene » Prügelholz .

Donnerstag den 4 . April ,
früh 10 Uhr ,

in der Marxzellrr Mühle au » dem Domä -
nenwald Unierklosterwald bei der Hammer¬
schmiede im Albthal :

23 Ster buchene » Scheitholz , 400
Ster buchener und 12 Ster eichenes
Prügelholz 19800 buchene Welle «
nebst 6 Loose Schlagraum .

Die Dowänenwaldhüter Weber o . Knoll
in Langenalb bezhw . Pfaffenroih zeigen däs
Holz auf Verlangen vor und Erster » fertigt
Auszüge für da » Stammholz .

Ettling n . den 25 . Mär , 1878 .
Maier .

Z .S30 . 2 . Karlsruhe .

Lubmisston
Zur Bergebang einer Lieferung von

Brennholz , best hend in : ca 80 Kb« .
Hart- a , d 760 Kdm . Weichholz , sür die
hiesigen Gai ntsoa Anstalten , ist aas

Dienstag den S. April er.,
Vormittag « 10 Uhr,

in unser « Bureau , wo die Bedingungen
eiugesehen » erden können , Termin aube -
raumt .

Offerten find verfiigelt , mit der Auf¬
schrift „ Submission ans Holzl .eferung "

vor dem Termin and kost nfrer eiuzus «den .
Karleruhe , den 22 . M rz 1878 .

König liche G arnison - Verwaltung .

Z .S04 . 2 . Heidelberg .

Hausmeistersteve
Bei dem akademischen Krankenhaus « da¬

hier soll die Stelle de» Hausmeister » (Obcr -
aussrher ») durb einen ledigen Man » von
kräftiger Kö ' perbeschaffenheit alrdald wie -
d«r des tzt werden .

Mil der Stelle ist neben freier Station
ein Ba : kj,ehalt von jährlich 600 Mark ver¬
bunden und wird nach bestandener Probe¬
zeit Ar stelluvg dmch Großh Ministerium
de» Innern erfolgen .

Bewerber , welche im Besitze eine » Tivil -
versorgvngSscheine » st d , wollen ihre Ge¬
suche binnen 10 Tag - n bei u - rerzeichnrter
Verwaltung , wo die Dirnstvoischristen ein «
geleheri werden können , persönlich über¬
reichen .

Heidelberg , den 20 Mäi , 1878 .

Großh Verwaltung deS
acad . Krankenhauses .

_ Baumert ._
Z .52 « . Nr . 4492 . Buchen . Wir

h»ben sofort eire Ak uoi »stelle zu besetzen
mit einem jährlichen Ge alr von 1050 Mk .
Bewerber , «vSbesondere solche , welche mit
den Geschäften der Aushebung vertraut
find , wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse alsbald melden .

Buchen , den r 1 März 1878
Großh . bad . Bezirksamt

F r i d e r i ch.

(Mu einer BeUoge.)

Druck nu » « erlag der » . Brann ' schra Hofdachdrnckerei .
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